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ZamstKg den is. M ä r z 1828. ^

vermischte ^erlambaruMNt.
I . 3Zl. (1) D d i c t.

5 Von dem Bezirksgerichte zu Neumarktl in
Oberkram, wird bekannt gemacht, daß üver das
ProtokoNsgesuch deö Joseph Groß, von Pauldorf,
Hs r)lÄe5c!ntaw 2a. Februar ,828, Nxd. Zahl L4,
in die öffenttichs executivs Feildiethung, der dem
Franz Heglitsch gehörigen, zu Unterduppwch,
Haus» Zahl 22, gelegenen, dem Grundbuchs der
t . k. Probftey - Gült Radmannsdsrf unterstehen-
len, und auf ioo3 ß, geschätzten Gsnzhube, dann
des hierauf vorfindigcn auf 71 st. 3o kr. dewer»
chei'en tunäi i.n5ti-ucti, wegen schuldigen 9^ st.
ZI kr. c. 5. c. gcwlNlgt irorden sey.

Die Feilb^ethungK « Tagsatzungen find auf
den 5s. Apri l , 3o. May und 3«. Iuny 1L26, und
zwar jederzeit früh von 9 bis 12 Uhr, zur Ger-
fieigcrung der Realität, und Nachmittag Von 3
bis 6 Uhr, zu jener des lunäi instt-ucti, im
Orts Unterdupplach bestimmt, und wlrd demertl,
daß sowshl d« Reülität, als das Mobilsre, nur
in dem Falle, wenn hiefür bey der ersten oder
zweyten Versteigerung Niemand die Schätzung
biethen sollte, bey oem dritten Bersseigerungs'
Termine auch unter dem Schätzungsweise hint-
angegeben werde.

Zu dieser Vicitation werden sonach Kaufs'
ttebhaber sowohl, als die intabulnten Gläu-
biger mit dem Anhange vorgeladen, daß die
Schätzung und Beschreidung der Realität, so wie
die Berkausvbedingnisse bey diesem Bezitköge«
lichte eingesehen werden können.

Neumarktl den 7. März 182L.

Z. 273 (1) üä N r . i5Z.
F e l l b i e t h u n g s - E d l e r .

Von dem Bezuksgenchte der Cammeral-
herrschaft Vcldes wird hzermzr bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des Matthaus
Wuppsntschitsch von Wocheinervellach, in die
Mcutlve Feilblechung, der dem Bartholoma
Stergar gehörigen, zu Wochemervellach, sud
H a u s - N r . 3 5 , g^egenen, der Eammeral^
Herrschaft Veldes, « ^ Urb. N r . Zg6 , be.
hausten, auf ^ ^ fi. ^<, ^ . D . W . M . M .
gtklchtllch geichahrenKalsche, sammt A n - und
ZUgehor, wegen sch uldigen g5 fl. D . W . M . M .
liebst 5 ô Q Interessen, gewtlliger worden.

D a nun hiezu drey Termme, und zwar
für den ersten tzer 10. Ap r i l , für den zwey-
ten der 10. M a y , und für den dritten der
i z . I u n y l. I . , mit dem Bepsstze bestimmt
worden ist/ daß, wenn diese Kaische weder
bey dem ersten, noch bcy dem zweyten Ter-
mine um die Schätzung, oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, sie bey dem
d M t m quch um?« h^m Gchatzungswerthe hint?

an gegeben werden würde, so Haben alle Die-
jenigen, welche duse Kazsche käuflich an sich
zu bringen gedenken, sn den erstbesagten Ta-
gen Vormittags um 9 Uhr im Orte zu Wo-
cheinervellach zu erscheinen.

Bezirksgericht Cammeralherrschüft Veldes
den 26. Februar 1828.

^ 2 8 0 . ° ( H " E d t c t . N r . 499-
Vom Bezirksgenchte Rupertshof zu 3ieu-

ssadtl wird hlcrmit allgemein bekannt gemacht/
tzgß die dsr'Herrschaft W ö r d l , »nb Rett. N r .
^ 0 / eindtenende, zu dem Jacob Iunz'schen
Verlasse, zu Gchalouitz gehörige, ganzs Hu ,
be, sammt Wohn 5 und Wirchschaftsgebau-
den, Ans und Zugchor, im Ochatzungswer-
the pr. 1^2 ft., dann der ,eben dahin, sud
Rect. N r . 7 , bergrcchtsmaßtgen Weingartens
» äe^nu , im Schayungswerthe pr. Zo fi. in
Folge dleßortigen Neschewes vom heutigen TaZ
Ze im Llcttatwnswege aus freyer Hand ver-
ksuft werden wird.

Nachdem hiezu der zo. Apn! 1828/FrüH
um 9 Uhr im Orte Schallomtz bestimmt wor-
den lst, so werden olle dltßfälllgzn Kauftustil
gen dahin zu erscheinen vorgeladen. °

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustsdtl
KM i n . März 1828-

Aussch l ießendes P r i v i l e g i u m .
Seine l- k. Majestät haben dem Unterzeichneten

für den ganzen Umfang der Monarchie, ein aus'
schließendes Privilegium zu verleihen geruhet, und
zwar auf seine neuen, elasnschen, und auf beyden
Seiten concaven Streichriemen für Rasinnesser,
an welchen das Leder an beiden Gnden des fia«
chen Holzes fcstgemacht ist, ohne jedoch sonst auf
demselben aufzuliegen, und dis, da sie wegen lh-
xer Convcxttät den hohl geschliffenen RaslrmcNern
eine weit größere Berührungsfläche dardiechen,
eine feinere und dauechaftere Schneide a lSde
sonst übttchen Avziehricmen geben, und M Ubtr-
dieß sseis in gurem Stande erdalten.

Dieselben sind, so frie beo tcm V^ugcr
selbst in Wien, auch hier um dieselben Pre;fe,
sowohl im Großen, als auch einzeln r-eo F o l t u .
na t W o r e n z , Schnitt' und Tuchhäntzler sm,
Platz, Zu haden. ^, ^

M a t h i a s B r u c k n e r ,
Inhaber des ausschließenden Privilegiums.

Z. 261. (2) N a c h r i c h t.
Bey Hermvr . Oblak, am neuen Marks

tt/ Nr° 172/ ist ein Kapital von 212 fi, ge?
gtN gkfttzlche SchttstMng^ zu verlechen.



I . «66. (Z) V o r l a d u n g Txk. Ux. ZöZ.
Nachstehender, in den drey ersten militärpflichtigen Altersklassen gebornen, dießbezirkigenRekrutirungs»

und Conscriptions-Flüchtlinge, dann Mhlos auf unbestimmten Örtern sich befindlichen Individuen:

Vßr« und Zunahmen Geburtsort - P f a r r e " E i g e n s c h a f t

! ^ ^

Mar t in Gollob Saborscht i'? Buzhka i g Paßlos abwesend.
Franz Sternad Gurkfelö 27 Gurtfeld 19 Conscriptions > Flüchtling.
Blastus Vallant Stadtberg 12 Do. iZ do.
Marcus Kerin Ofredek 1 Haselbach 19 do.
Mlchael DvorniZ Großmraschou r2 Zirkle l g Paßlos abwesend.
Peter Omersu ^ntle 9 ds. 19 Rekrutirungs « Flüchtling.
Johann Nazhemer Nazhjavas 6 do. 2a Paßlos abwesend.
Johann Plovamch Oberscopitz »9 do. 20 do»
Franz Bwsmk Gurkfelo 53 Gurkfeld ! 20 do.
Blasius Stanks ^ Sasavje 6 Zirtle ! 21 do.

!
ObdezeiHnite Individuen haben sich binnen vier Wonathen, vsn heute an gerechnet, so ge-

rv^ß bey blkftr Beziltsodrigteic zu steNcn, als sie im wiorigen Halle nach den dießfaNs bestehen,
tea Gesetzen behandelt werden würden.

Bezirksobrigkeit Thurmamhatt in Unterkram den 7. März 1828.

Z. 263. (2)
V e r k a u f e i n e r s c h ö n e n g r o ß e n W ü h l e .

I n der Hauptstadt Grätz ist die, in der La»
burner-Gasse, Nr. 426, gelegene, sogenannte
Eggenberger - Hof > Müh le , zu verkaufen- Selbe
desteht aus der ganz gewölbten Müy le , mit 12
Gängen, Getreid», Wasche und Gnes - Waschi«
nen. den WohngebäUden , sammt gewölbten Stäl«
ten für Pferds und Schweine, dann bey 2o Schütt,
boden der Hacken- und Mahlgäste, worauf 20000
Wezen Getreide gelagert werden können. I m
Wohngedauoe sind im iten Stocke 4 ausgemahlt
te Zimmer, wovon eines parketjrt, und eines in
der Größe eines Tanzsaales lst, dann eine große Kü-
che, sammt Speis. Alles in schöner, städtischer
Form mit hohen Fenstern. Zu edener Erde sind
zwey ausgemahlte, schöne-Zimmer, eineKüche, ein
Mägde-Z immer , ferner 3 Zimmer für Wühl '
leute - ein großes Borraths . Gewölbe und ein
Keller, auch heu« und ^ t toh - Böden, unter welchen
sich eine Tenne befindet. Sämmtliche Gebäude
gemauert, und nnt Ziegel gedeckt. Ferner be«
finden sich um diess Gebäude 5 Garten, wobey
in einem ein Glashaus und schöne Spargel-Bee-
t s , fo wie in allen dreyen viele tragbare Ocst«
väume sind. Uebrigcns kann selbst der Höchste
Wasserstand weder die Gebäude noch die Mühls
schadbar erlangen, wie es sich bev dem Hochge-
wäffer im Jahre »627 bewies. Auch wurde die
Wühls und Schüttboden im Herbste 1627 ganz
lspaürt , und zum Theil mU neuen Mahlsteinen
belegt, so daß lange Zeit nichts anzuwenden seyn

,Wird. I n der wodlftzlen Zeit 1625 wurde die
Wühls um 2474a Gulden Eonv. Münze geschätzt.
Da nun der jetzige Eigenthümer, bey andern Ge»
fchaftsn sich selbst persönlich nicht damit befassen
lann , so wünscht selber einen Käufer, jedoch ohne'
Unterhändler, der nicht mehr zu? Uebernahme,
alv ungefähr den 2ten Theil obiger Summe be-
nothlgen wurde, da Viäei-Coining5.Kapitalien
darauf haften, und fnr tzen übrigen Nest eine theil«

weift Abzahlung für mehrere Jahre sich stipuliren lie»
ße. Aus den Rechnungen läßt sich ersehen, daß ohn«
geachtet der Eigenthümer, von der Mühle ent-
fernt, selbe auf feine Rechnung verwalten ließ,
ein ansehnlicher Gewinn von der Wühle sich zeig»
te, der im Verhältniß der eigenen Regie um so
ansehnlicher seun müßte, wenn auch der Eigen«
thümer nur semen Wohnplatz dort, um Aufsicht
zu halten, bezöge-

Auskunft ertheilt dießfaNs Herr Alois Eifl
in Grätz Nr. 563, wo man sich persönlich oder in
portofreyen Briefen anzufragen beliebe.

Um rechtlicher Weise zufalligen Vergeß-
lichkeiten, hinsichtlich memevZahlungcn, vor-
zubeugen, fordere lch hlernnt Jedermann ge-
pemend auf, wer noch irgend eme^ Anforde-
rung an mlch zu machen hat, vor memer Ab-
reise von hier, sich gefälligst bts zum 16.
März, m meiner Wohnung, m der Altenmarkt-
gasse, Nr . 34 , m den Stunden von 3 bis
10 Uhr Morgens, einzufinden.

L îbach den io. März 1828.
C a r l B e n d i s /

Bchausplslrr.

Z. 265.

Wohnungsvermlethung.
I m Hauss Nr. i3. , in der alten Markt-

Straße, lst eme Wohnung im 2ten Dtocke,
bestehend in 4 geräumigen Ammern, emer
Küche, einer Holzlege und emem Keller, für
die kommsnbe Georgl-Zett, zu vermiethen.

Das Nahers erfährt man beym. Haus-
ngenthümsr. I g n a z K o ß ,

bürgerl. Handelsmann.



I . . _ , . . K u n d m a c h n n g. Nr. 1Z0.
Von der Administration der mit der ersten österreichischen Sparkasss dernnigten all-

asmeinen Versorgungsanstalt, werden den sämmtlichen Interessenten in Gemaßheit der
Statuten die Dividenden bekannt gegeben, welche fur das Jahr 1828/ für siz ausge-
nnttclt wurdsn, und am 2. Jänner 1829, behoben wnden können.

^. I a h e s g e s e l l s ch s f t 1 6 2 5.
V I I . Classe von einer Einlage pr. 200 fi. Conv. Münze «^ 18 fi. 5 kr.

^ l . „ „ ^ „ 3, ), 1, — 12 ^ 26 „
^ * " " H Z . ?> ?Z ?) . « — 1 1 ?, ° ° " " »

^ » ? i ^^ 33 ?? ?? 33 » — 9 ^ ä^ »
"->-» 1 , ,» ZZ I , , ) ^^ ^ , ««"» lZ „ 1 3 ^,

^ » ?? 11 ?^ I? H) 55 3? — . 8 ^ 56 . , ;

^» ,1 ?) 3? » ) , ^.) Z) — « 8 „ 3 2 ; ,

33. I a h r s g ß f e l l s ch a f t 1 3 2 6.
V I I . Classe von einer Einlage pr. 200 fl. Conv. Münze — iS fi. 20 kr.

^ ' ,?' ^, » ?) )? » ° 5 ) - - ^ 2 „ i 3 „

V." 1) 1? ?) 7) ?? I» ? , »« 11 ^ ^2 „

1 ! ^ '? 3) ?) ?) ^) 33 35 ^ » ^ ^ )̂̂  „

77* " ^ ' " " " F? 33 ' 9 « 6 „
^ ' ?3 )) 11 1? ^ ZI 33 " " " , , ^ .Q , ;

I.° 7, ^ )? IH FI )I ')? ^ ^ « ,z 19 ^^

0. I g h r s g e s e l l s ch a f t 1 3 2 7
V I I . Classe von einer Einlage pr, 20a fi° Conv. Münze — i3 fi. — kr.

VI.- ?) 1>3 3 3 ^ ? > 3 ' ?) ?3 " ° " ^ 2 ^ - — ,^

V . ^ )) )3 ?> ZI „ Z? " " " 1 1 ,? ^ ' «

I ' » 3, » 33 ? , ,3 « ?3 ' ^ ' 9 « 30 ^

" ^ ' ^' " " 33 ^ I» F) 9 « " ^ ?,
1^» 33 3, 31 « 13 33 33 " ^ ^ ^ Z0 „

I» " " '3 33 33 33 33 " ^ " " ^ ?» ' ^

Zugleich wird noch ferner bekannt gegeben, daß seit i . Februar d. I . dis Einlagen
für die neue IahrsgMschaft 1828, sowohl bey der Hauptanstalt (Sparkassehaus
Nr . 572, am Graben) als auch bey sämmtlichen Eommandtten begonnen haben. Die
Einlagen, welche von itzt an bis 1. August d. I . gemacht werden, sind von der Auf-
nahmsgebühr befreyt; in din Monathen August und September wird für jede volle/
oder thnlweise Cmlage nie bisher i5 kr. ConV. Münze, und in den Monathen Octo-
ber und November ZoH ft. Eonv. Münze bezahlt.

Von der Administration der mit der erstsn österr. Sparkasse usveinigtsn allgemein
nen Versorgungs-Anstalt. Wien den t t . Februar 1628.

3- 264. C o n c e r t - A n z e i g e .

M o n t a g d e n 1 7 . M ä r z 1 6 2 8 , w i r d d i e U n t e r z e i ch n e t s d i e E h r e h a b e n ,

e i n e

große musikalisch-deklamatorische Akademie,
i m S a a l e des deutschen Hauses zu g e b e n ,

welches sie Vorläufig hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen nicht verfehlt. D ie Anschlag«?
I n t e l sagm das Nähere. M a r i e H s h « ,

Schauspielerinn,



-^ 134 ^- '

T h s a t s r - N a ch r i ch t.

Mittwsch den 19. Marz 1828, wird im hiesigen landstandischen Theater / bey Beleuchtung
des äußern Schauplatzes, aufgeführt:

Z u r

hohen Fsysr S r . Excellenz des Herrn Herrn
J o s e p h F r e y H e r r n v . S c h m i d b u r g ,

SrbsKenk von Trier, k. k. wirkl. geheimen Raths, Kämmerer, Landstand des Königreichs Böhmen
und der Herzogthümer Kärnten und Krain, Gouverneur im Kömgrnche I l lyr ien, und Präsident der

Stande des Herzogthums Krain,

D e s Herzens H u l d i g u n g ;
als P r o l o g ,

gesprochen von L i n a W a i d i n g e r ,
verbunden mit einem allegorischen Tableau, und passender transparenter Decoration.

D i e s e m f o l g t :

o d e r :

D a s D u e l l.
N e u e s Zus t sp ie l i n d r e y A u f z ü g e n ,

frey nach dem Französischen bearbeitet von F r i e d e r i k e E l m en re ich.

Bey L u d w i g M a u s b e r g e r , in W i e n , wird nächstens erscheinen, und im hiesigen
Zeitungs - Comptoir,bereits Pranumeration angenommen; auf :

Leben N a p o l e o n B o n a p a r t e's,
Kaisers der Franzosen.

M i t einer historischen Uebersicht über die französische Revolution.

Von Walter Scot t .
- , A u s dem Englischen übersetzt von G e n e r a l I . von T h e o b a l o .

Pränumerations-Preis für das ganze Werk, auf weißem Kanzleypapier, mit neuen
Lettern gemuckt, ist ungebunden: 2 fi. C. M .

Pranumerations ?Pms pr. Band auf schönem, feinen Post - Druckpapier, im eleganten,
steifen Einbande: Zo kr. C. M .

Der erste Band erscheint binnen 12 bis i g Tagen. Dgs Erscheinen eines jeden Bandes
wird jedes Mahl angekündigt werden.

Um W Zahl der Auflage genau bestimmen zu können, wird srgsbmst gs-
bsten^ schnell zu pränummren,


